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MtWlMML tOŵ iduntm, fit 6ttanrnn,

Tagespost
•Of lta *M PoftMjngnähere» M |rt«m p*|temt

««teöow-tWK! ». Verlag der yostuchbruSerei«»?-« Seidl« l» vkrbrich.
AmtKcher Srgan dderZtadtviebrich
«ei «ultz» Seidl« i, vkrbrich. zernsprechn 4,. - «edMon

viebricher Lokal-Anzeiger.
Nnzeiaenprei,: vt««tnfp. Coloiutanmkjtni Mi BnM
Bttbtfd)104, f.ausmArts IS4. B<ftDi«6<rl)olg.Rabatt
Leitung: Luid» Detanto. (flt den ntatttonl
CtH Zritz aiauber, für den Rchlamc*« Nnzeigenteü,
>»» >«k. ». Druck». Verlag WM,, Holzapfel, in vtedrtch.

und Lipedition: viebrich. »athmuftraß«l».
M 20 Montag, den 25 Januar 1915. 54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Der oorgistrige Ia »» bericht.

DL . (Amtlich.) Grob» Hauptquartier. 23. Januar.
> westlicher Krieg,schauplah.

Feindliche Flieger warf« , gestern ohne Erfolg aus
jvent und Jeebrügge  Bombe» ab.

Zioischeu Souala und perthe, (nördlich de»
Lager, oou Lhalun,) griff der Feind gestern nachmit¬
tag an. Der Angrist brach in unserem Feuer ,»sam-
men. Der Feind flüchtete in seine Grüben znrück.

3m Argonnenwalde  eroberten unsere
Lnrnp« westlich Fontoine-ea-Mittr «ine feindliche
Stellnag, machte« 30ssiiirre. 245 Mann zu Geangenen
nab erbeuteten4 Maschinengewehre.

Ilordwestllch Vont - a - Mousson  wurden zwei
französische Lngrlss« unter schweren 2ertasten für den
Feind abgeschlagen. Bei den Kümpsia zur Zurückge-
winnuug unserer Grüben warben dem Feind« sei« dem
21. Januar 7 Geschähe und 1 Maschinengewehr abge-

Bel wisembach  wurden 2llpensüger zurückge-
worfen. — Mehrere Bachtangriste de, Feind» ans
hartmanamueiler Kops blieben erfolglos

Vestllchrr Krieg » schanplah.
' 3« ofipreatzea »ich », neu» .

3m nördlichen Polen,  in Gegend przaonhrz.
wurde unbedeutenderrusfischer Angrift abgmoles« .

2dm Blingos ,«  wurde, di. Rüsten herauf »-
warfen. Kchwüchere. ans
rasstfch» « btellnumu  wurden,um Ra^ MgeziSungen.

Aaser, « ngrifte gern« den Sucha - Abschnitt
tqpciicn fon.

3n Gegrad Rawa  and westlich« Maria, lebhaste
Artlllerietüiupse.

Oberste heer» leltung.

uff gqmgc ■Wy nxiwyi.
DB . (Lmttich.) Grob» Hauptquartier. 24. Januar.

westlicher Krieg,schauplah.
Vir 23. Januar «erlies im allgemeinen ohne be¬

sondere Ereignisse.
3m Argonnenwalde  wurdea zwei sraazö-

stsche Angriffe mühet,» zurückgrwiesru.
3n den Vogesen  am hartmaaiwaMiler Kops

«ad aordöfitich Steinbach machten wir Fortschritte und
50 sraazöstsche Jäger gefangen.
vestlicher Krieg,schauplah.

3a Oftpreubea  und im nördlichen Polen
keine verüaderuag.

Aaser- Angrist ^ gm den Such a-Abschuitt bei
Borzymow war erfolgreich. Frindllche Gegeuangrlsse
wurden unter schwere« Verlusten sür di« Rassen abge-

»uststche An̂ ift,
Opozno  scheiterten.

in Gegend nordwestlich

Oberste heenoleituag.

Die „Neue Zürcher Zeitung'  Ichreibt In einer Be¬
trachtung der letzten Kriegswoche: Da» Haupteretgni, der süns-
nndzwanzigstenKriegiwoche ist der deutsche Luftangriff gegen Eng¬
land. nicht seiner materiellen Ersolg« wegen, sondern seiner mora¬
lischen Seit« halber: dann ader auch de«halb, weil er überhaupt
auogeführ» und die längst angesagte Drohung zur Wirklichkeit ge-
warben ist. Er bildet aber auch ein kriegigeschichtliche» Ereignis
an sich, denne» ist. seitdem Kriege gesührt werden, da» erste mal.
bah «in ganze« Geschwader oon lenkbaren Luftschissen, oersehen
mir den modernsten Einrichtungen sür Beobachtungen, Meldung».
Übermittlung und Bombenwürse, einen Flug gegen seindliche» Ge-
diet unternimmt, da» einige Hunden Kilometer oon der Ausgang»,
station weg über ein trennende» Meer hinwegsührt. So wird da»
ganze Unternehmen noch zu einem Triumph der Technik und
menschlichen Kühnheit. Gewiß war auch der Flug englischer Flie¬
ger nach Frtedrich»hasrn«m Stück beste» Wagemut»«. E» soll ihnen
durch da«, wa« hier geschNeben wird, keinerlei Eintrag geschehen.
Aber diesem ersten Angriff»ine« ganzen Luitschissgeschwader, ge-
bührt der Borrang in dieser Beziehung, weil er sür di« planmäßig«
Dermendung oon Lustkriegimltteln in ihrem Aktion»b»relch ganz
neue Perspektioen eröffnet. vielleicht steht die erste Schlacht In
den Lüsten näher in Aussicht, al, man zu ahnen gewagt hat, und
mancher erlebt sie. der nt« an sie glauben wollte.

» Vl« Kämpfe bei Solstoi» .
Amsterdam,  25. Januar, lieber die Kämpf, bei Solssono

berichtet der Korrespondent der »Mnrning Bost' noch Interessante
Einzelheit««. Bach seiner Feststellung haben di» Franzosen, al»
sie au» der Linie Cuftleo—Crouq oertrieben waren, in den Laus,
gräben auf bon Wiesen, di» ste oor ihrem Anmarsch besetzt hiel¬
ten: hartnäckig standgehalten, vi» Deutschen gruben einen Tunnel
zum Fluss« und ließen diesen daraus austreten. Sie erreichten da-

Giu mm  ii ia mm
W. B. (Amtlich.) Berlin.  24. Januar . Bei ei-

arm Vorstoß S . VI. Panzerkreuzer»Seydllh". . vrrft-
Vager". . MoUke" unb . Blücher" in Begleitung von
vier kleinen Kreuzern «ad zwei Torpedobootsflotlillen
ia die Bords« , kam » heule vormittag zu einem Ge¬
fecht mit englischen Slreilkrästea ia der Siürke oon
filuf Schlachtkreuzern, mehreren Nein« , Kreuzern und
2« lorpedoboolszerstörern. Der Gegner brach nach
drei Standen 70 Seemeilen West-Bordwest oon Helgo¬
land da» Gefecht ab nad zog sich zurück. Bach bisheri¬
ger Meldung ist ans englischer Seite eia Schlachtkreu¬
zer. von unseren Schiften der Panzerkreuzer . Blücher"
gesunken. Alle übrige« deutschen Streitkrüste sind in
die Höfen zurückgekehrt.

Der stellvertretende Ehef des Admiralstabe,,
»ez.: Behacke.

Der Panzerkreuzer.Blücher' ist 1908 oom Stapel gelaufen,
er hotte 15 800 Tonnen Wasseroerdrängung und wor bestückt mit
12 Geschützen oon 21 Zentimeter, 8 oon IS Zentimeter und 10 oon
8,8 Zentimeter Kaliber. Die Besatzung betrug 888 Mann.

Berlin . » I« gestrige schwer» Seeschlach« Ist. wie da» . Ber¬
liner Tageblatt" schreibt, die erst» große « »»einundnsobun, zwi-

Lrr>.'« 'ÄiK?L'rr
Schäden zusügen konnten, wie sie an
werde e» schmerzliche« Bedauernweck

scheu deutschen und englisch«« Slreilkrästen in de» europäische» « e-
wässern^ weseu. nächst dem «»esecht oom 25. August 1914. wie

‘ «iänder in kn tiebertzchl.
lieberlegruheiiden gleichen

. . . mw. Ist erfreulich. Gleich,« rhl
schmerzliche» Bedaoera wecke«, daß unser van,ertr»u,rr

Blücher' in die Fluten sank. Daß di« Engländer sich schließlich
hätte» ,»rückzieh«» müsse», laste daraus schiletze». daß da» deutsch«
Fenn Ihne» schwerer wwseß, Hab«, al» nach ihren »chiŝ nriusten
l» erkenn«» sei. ver Vorstoß der denstchen Streilkräslesei wie-
herum «in Bewei» unser«» anoerminderteaAagrissägBsle». und
diesn « eist werde auch durch die natürliche» Verlust», so betrübend
st« »ach seien, nicht beeinträchtigwerde». — Im »Berliner Lokal-
Anzeiger" wird gsag : wenn die » rite« trotz Ihrer Ueberiegen-
hell da» « esech» atvbrochen habe», so Ist da» «I» vewei» dosür,
daß »»Ine Arttleri« st« gehäri, mligenommenHai. Unlere See¬
len»« habe» — da, geht au, den knaopen warten de, amtlichen S«
rlchle» heroor — wiederumIhre»oll« Bslich» und Schuldigtest ge-
«an und abermal» bewiese», daß auch«in weil überlegene, britische»
Geschwader«Ich» I» der Lage I«. einem kräftigen Vorstoß der
Unsrigev stand,„Hallen, ^ schweige de», sie einfach ,u «hnrennen.
— vl« . vastische Jeilung" heb»her,« , daß nicht die brtttsch« Flotte
di» Angrrisrri» war. sanhern daß unsere Schisse einen varstoh
mach»«» gegen «ine» weit überlegenen Feind, »er nach mehrstün-
digem Kampsd», Gefecht abbrach. Die »an den Engländern abge-
brachen« Schlacht werde den »ampinmuk unsern Flotte stärken,
ober I» England nicht brr-ibige» über dir au, der Luft und unter
dem wastn drohenden« estchren.

mit, daß da» Master auf dir Wirsen und in di« Lausgrüben strömte.
Zugleich stürzten sich die Deutschen aus die sich zurückziehendcn
Franzosen, woraus »in erbiiterier Basonettkomps am Fiußuser
stattfand. Di» Franzosen»erioren dabei 12000 Tote. Verwundete
und Gesängen«.

Da» deutsche Hauptquartier Hot den Zweimonatsbericht he»
französtlchen chöchftkommandiereuben»erössentlicht. Aus die Ein-
zelheiten de« sranzüstschen Berichtes einzugehen, erübrigt sich. Er
ist in dem bekannten Stil geholten, in welchem seit Monaten die
täglichen sranzäsischen Ersolg« zur Darstellung kommen. Ein Un-
befangener würbe sehr den Kops schütteln, wenn ihn ein Blick aus
di« Karte belehren würde, daß da» Endergebnis so oieler(Erfolge
in der ruhigen Fortdauer der deutschen Invasion besieht. Ganz
abgesehen von dem großen Schlußkampf bei Sotston», der als so-
zusogen einziger deutscher Ersolg an der Grenze de» geschilderten
Zeiträume» steht.

Kindlich sind di« paar Perioden, die über drn Feldzug in Polen
und Galizien berichten. E, wird fe'tgestellt, dnß unsere Ostensive
schon seit vier Wochen ftiNgelrgt ist, dagegen die russisch« offensive
in Galizien flott weitergeh«. Herr gossre weiß nichts von dem
steten Vordringen senseil» der Piiica und oon den Kämpfen an der
Nidamündung und oor Warschau. Der Bericht ist ossensichtlich
wider bester«. Wissen versaßt und hat den einzigen Zweck, die ur-
teilslose Bevölkerung in den Ländern unserer Feinde zu beein-
slusten. Diesen Zweck wird er wohl auch erfüllen. Wie Neutrale
über da» Elaborat denken, ergibt sich au» folgendem Abdruck einer
Beiprechung Im «Berner Bund", die aber anders urteilt wie Bene-
ral Josjre: Der «Berner Bund" schreibt nach Besprechung der
amtlichen sranzäsischenDarstellung: Unter dielen Umständen ist
e» unmöglich, der Schlusiiolgerung beizutreten. die der iranzösischc
Bericht zieht, daß nämlich für Frankreich und sein» Verbündeten
zur Erlangung der genannten Erfolge genüg«, nbwarten zu können,
daß di« deutsche Desensiv» ebenso gebrochen merde wie di» Visenflv»
gebrochen sei. Nach unserer Aussasiung haben die Deutschen und
hie vesterreicher die rusflsche Offensive gebrochen und der sran.
zösischen Ossenstv» ist»» vom 17. Dezember an nicht mehr gelungen,
di, bentschen Stellungen zu erschüttern. Dagegen ist den Deul-
schen»in Vorstoß auf di» AI»ne in Gestalt eine» Gegenangrist, ge.
glückt, » ei der Ausrechnungder gegenseitigenVerlust«, oon denen

der sronzöststh« Berich« überhaupt nicht spricht, wiegt da« Blut-
opser der Deutschen bet weitem nicht Io schwer, wie ha, der Ber-
kündeten. Da» sind allerding, Tatsachen, kein« Schlußfolgerungen.

Bus Frankreich.
Pari»  mußte auch Samitag abend Im Dunklen bleiben, weil

man einen Zeppeltnangriss befürchtete.
Genf.  Die Senser Zeitungen lasten sich aus Paris melden,

bah der «Figaro" den bisherigen Ausfall an Staatseinnahmen i»
den von den Veuische» besetzien Norddepartements aus 850 Mil.
lionen Franken bezisscrt.

Ein Kamps Ia der tust.
WB na. Paris,  23. Januar. (Meldung der Agenee Sjavat.)

Acht dis zehn deutsche Flugzeuge haben am vormittag de, 22. Ja.
nuar Dünkirchen überslogen und etwa 80 Bomben abgeworsen.
Bisher zählt man etwa 20 Opfer, darunter7 Tote. Ein mit Wa.
ren gefüllter Schuppen sing Feuer. Englische und sranzöflsch«
Flieger verfolgten die deutschen Flugzeug» und zwangen ein», bei
«ranbun», niederzugehrn. Die beiden Insassen wurden gefangengenommen.

Bus England.
WB na. L 0» do n. 23. Januar. Wie di» Blätter erklären,

verhält sich die össrnlliche Meinung hier mehr und mehr gleichgül¬
tig gegen die Jnteressen der neutralen Staaten, da diese sich nicht
dazu verstehen, «egen die angebliche Verletzung der chaoger Kon-
oention durch Deutschlandzu protestieren.

WB na. Kopenhagen. «National Tidende' meldet au»
London: Ein äilrrer englische» Linienossi zier, der verwundet au»
dein Schützengradennoch London kam. berichtet: Unsere Solda¬
ten leiden iürch,erlich.  Außer gchtischen Erkrankungen
kamen auch viele Füll» oon neroäsem Zusammenbruch
oor. In der letzten Zeit kamen Verwundungen durch Granaten
»>e»lger häutig oor. Es fleht aber unzweiseihott fest, daß die Sol¬
daten sehr unter dem Ausenthait in den nassen Schützengräbenletoen.

In Bsemlnghain sind 170 seindliche Untertanen au» der Krieg»-gesangenschas» entlassen worden.

Friedeneltlmmung ia England?
3tont, 25. Januar. Der Londoner Korrespondentde» «Giomole

dJtalto" schreibt: Mit der Erklärung de, sicheren Gesühl, (?) |:n
englischen Bolle, nehme in Sngland»ine gewiss» Friedensstimmun»
zu. Man mächl» Frieden schlietzen, vorau»ges»tzl. dotz England»
Machtstellungou« dem Kriege siegreich, mindesten» oder unberührt
hervorgehe.

Reue englische Iruppeafendungen.
3! o11cr ba m, 25. Januar. «Nieuwe NoUerdamsche Eouront'

erzählt über nrne starke englische Truppensendungen. die ln der
lungsten Zeit in sranzäsischen chäsen gelandet worden seien. In
einem einzigen sranzösiichen Hasen trafen binnen 24 Stunden 28
edjiffc ein. In wenigen Tagen seien aus dies» Weis» mehrere
Hunderttausend« ron Engländem in Frankreich gelandet worden.
— Die englischen Morgenblälter stnd hier heute nacht eingetrossen.
Sie wurden vom Zensor ausgehalten.

«e mint Molk og WM M.
Kopenhagen.  23. Jan. . Ecstrabiadet" schreibt:

Nch„der den Angriss der deutschen
Luttslotte aus die englische Kiiste cnirüstet. glaubt, daß dtc neutralen
otaaie». insdelonbrre Amerika, ihie Entrüststung teilen msißteii.
Wir haben auch mehrere Briete erhalten, in denen wir ausgesordert
werde». »,nen allgenieine» Proiesi der neutralen Länder gegen die
deiilschc Krtegsuhruiig.z,i oeraniasicn. Dazu müssen wir aber sogen.
Krieg ist Krieg! Ebenso wie viele unschuldige Kren.zländer unter
den furch,barri, „ oigen des Krieges leiden, Slödie und Dörfer zer
ltoii. Weiber»nd Kinder in Külte. Dunkel. Hunger und Elend hi»,
ausge ag, werden, edenio tonn sich England, das sich bisher dunt,
stme insulare Loge sicher sühiie. nicht darüber dekiageu. daß auch
otadie. die an der Grenz» Englands, am Meere liegen, vom Kriege
betrosten werden. Wns dedcutel der Tod einiger Menscheii«egen
die allgemeiiilii Kriegsgreuel? Wir haben als Dänen keine Ber-
aniasiung. die den,sä,e Kriegiührung zu verlcidigen, mästen ober
doch sagen, was dem einen rcchk ist. ist de», andern billig. Der
deutsche Lus,angriss wurde nichl„nlernomiuen. um einzelne Bürger
oder Freuen ,„>d Kinder zu töten, sondern um dem Feinde btlta-
oe» zuzusügen, der Deukschiaud aiisziihuuaern wünscht. Wahr-
scheinlich ist eine ganze Neide derartiger Luslangritle geplant, die
vermutlich mit einen, Ang.-iis aus Laudon abichließen werden, wa»
ein völlig vemimstiges»nd bcrechligie» Glied in der «eite wäre.
Ist da Grund verbanden, sich hierüber mehr zu erregen al, über
andere Grnusamk.'iten, die oer Krieg im Gesolge hat? Daß sich
die Engländer Uber derartige Singrisse ärgern, ist ganz in der Ord-
nung. aber wir llieuiraien könnei, verstehe», daß Krieg Krieg ist.
ebenso gut sür die Engländer wie für die Deutschen. Eine andere
Frage ist. ab der Lulikrieg zu irgend welchem Ergebnis führen
tan» Wenn Deiitschlnnd lausend Luslschissc aus eininal nach La»-
da» senden löniiie, würde dies einen wertvollen Einsatz in dem
Kricgssplel bedeuten, um Englaiids derriiche Isolierung endlich zu
breche». Da sedock, der Krieg''ereil» wiederholt»eberraschuiigen
gebracht hat. nu,s, auch die En,Wicklung biefer Art der Kriegiührung
abgewarle, werden. Bor allein kommt die moralische Wirkung in
«eiroch,, die sicherlich aorhanden ist. trotzdem England sie zu be¬
streiten versucht.

Kopenhagen.  Ueber den Zeppelin-Ang,fs auf die eng¬
lische Osiküste meld-n dänische Zeit- ,en: Der £ Hoden muß sehr
enorm sein, denn der englisch» Zensor läßt nicht die geringste
Schäbungsangabe nach dem«„„ unde durch. Wie über Stockholm
gemeldet wird, ist das Marinedepot von 'jlarmouth durch abgewor
sene Bomben zum Teil zersiört.

Die Lllstschlffponlk in England.
DB na. Lon d on , 23. Januar. Da» Neuterbureau hat

gest»-n und heut» ioigende Meldungen gebracht, die jeden tatsiich.
lichen Kem» entbehren, die ader deutlich erkennen lasten, wie n
um die berühmt« Seelenruhe de, englischen Bolkc» bestell« ist:



London , 22 . Januar . Einige üufiidjiffo . inan uicifi nicht
wieviel flogen heule abend um 1D.3U Uhr über Cromer in der Rich-
lung nach dem Inland

London.  22 . Januar . 2llo die bei Eromer deobachietcn
Lnstfchiffe die Krisle erreichien . arbeiteten sie mit Scheinwerfern,
warfen indessen leine Bomben . sondern fehlen die Fahrt nach
Slldwcsten fort . Ihre Moiore wurden zuerst non der Küslenwache,
dann uon Militärpatrouillen gehört . Sofort wurden alle elek¬
trischen und Gaslichter gelöscht.

')>o r w l ch . 23 . Januar . Bis Mitternacht ist hier kein Zeppe-
lin sichtbar gcwordetr.

L o w e st o s l , 23 . Januar . Bio 12 23 Uhr nachts ist kein
Zeppelin beobar1>let worden , aber es geht das Gerücht . baß die
Lustschisie Kings Lynn einen Besuch abgestattet haben.

'WB na . London,  23 . Janrrar . Erkundigungen . die bei dert
amtlichen Stellen an der Nordkülte von lllorsolk eingezoge » worden
sind, haben keine Nachrichten über Lnslschisse ergeben . Man scheint
allgerncin zu "glauben , bah das gehörte Motorgeräusch von Land¬
aber Wassersiitgzengen herrührtc . Die Londoner Polizei hat dle
Hiissschutzlettle nicht ausgeboten , und auch sonst keine Mahregeln
gegen Angrisse ans der Lust ergriffen.

WB na . London,  23 . Januar . Die Versicherung für Waren
in den Londoner Dock» gegen Lujtangrksse hat 11) Prozent er¬
reicht.

W i e n. Wie polnische Blätter melden , fit-b die Warschauer
Behörden bestrebt , der Vevölkernng den ersolgretchcn Vormarsch
der Deutschen möglichst zu verhennllchen . Dagegen machten in
Warschau »>ne Llnzahl Flüchtlinge Mitteilungen iiecr das Zurück-
fluten der 'Rüsten uon der Geiechlsiinie . In Radom ainticren vor¬
läufig noch rnssilctle Behörden Es werden sedoelt in aller (fite
Vorbereitungen sür die Räumung der Stadt getrosscn.

Radom von den Russen geräumt.
Wien,  23 . Januar , 'Rach Mitteilungen eines polnischen

Blaues soll Radom vmt den Bussen bereits geräumt sein.

Dir österreichischen Tagesberichte.
WB na . 'Wien,  23 . Januar , 'tlunlich wird verlaulbarlt

23 . Januar 11115. In Polen , Wcstgalizie » und i» den Karpathen
keine wesentlichen Crciguisse . Stellenweise Geschützt«»!»!. sonst
Buhe . Die wiederholten russischen Anizrisse aus unsere Stellungen
in der südlichen Bukowina endeten gestern mit der Wiedererpberung
uon Kirlibaba und der die Stadt beherrschendeti Hohen durch unsere
Truppen . Die Russen zogen sich ttnler schweren Verlusten zurück.
Die Versuche des Gegners über Jntober -y und Kirlibaba weiter
Baut » ztt gcwinen . sind daher vollkommen gescheitert.

Der Stellvertreter des Chejs des Seneralstabcst
v. chü f e r . Feldmarschallcutnant.

BW tut. '.>'.5 ien,  21 . Januar . Amtlich wird verlaulbartt
21 . Januar 11)15: In der galizisch polnischen Front keine Ver¬
änderung . bin einigen Abschnitlen bieschüszkatnpj und Plänkeleien.
Durch unser Arttllerieseuer gezwungen , räumte der Feind südlich
Tornow abermals einige Schützengräben.

2i»ch in den Karpathen ist die Situation im aUgcmeinc » unver¬
ändert . Aus tnchrercn südlich der Paßhöhcn vorgeschobenen Stel-
iungen wttrden die Bussen zurtickgedrängl.

In der Bukowina herrsck)t nack, den lcszlen, unsererseil » ersolg-
reichen Kämpsen Buhe.

Am südlichen Kriegsschatiplah keine Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des (lleneralstabcs:

v. ch ö s e r , Feldmarschalleutnant.

WB na . Wien.  21 . Januar . Die Kriegsberichterstatter der
Blätter melden : In der südlichen Bukowina wttrde ein Flankie-
rungsversttch des Feindes gegen unseren rechten Flügel vereitelt.
Der Feind wurde an der Grenze bei Kirlibaba » icdergcworsen.
Wir erbeuteten Gesungene und Kricgsmaierial . Der Rückzug de»
Feindes vollzog sich slnchtarlig . Damit ist die russische Ossensioe t»
der Bukowina , die anscheinend Siebenbürgen zum Ziele hall «, cnd-
gültig zusannnengebroeiien.

B e r l i n . lieber die russische Niederlage in der Bukowina
wird dem ..Berliner Lokal -Anzeiger " telegraphiert : Die Beden-
lung des Sieges von Jakobem , ist besonders auf politischem Gebiete
lehr gross. Nachrichten ans Rumänien zusolgc . hat die dortige
Ocssenliichkeit mit fieberhafter Spannung den russischen Borstos,
gegen Siebenbürgen versotgt . Der graste österreichisch .ungarische
Eicg hat dar rttssische Prestige in Rumänien stark crschüttcrl.
Militärisch bedeutet die Crstürntung von Kirlibaba das Ende
der russischen Ossensioe im Osten ans lange , wenn nicht auf
dauernd

Eine neue russische Ossensioe?
WB na . London,  23 . Januar . Der Korrespondetu des

..Datln Tetegraplt ". Grnnville Forlescn . telegraphiert aus Wa r-
Ichatt:  Bor Ablatts eines Monais beginnt die neue rttssische
Ossenstve . Der Et,uralte , der Krtcgsührnng wird l-esonders aus dle
Zusammrnsestnng der russischen Armee Bedach ! nehmen . Cs wird
tcln Kampf in Lattsgräben sein . Der Plan sieht eine gigantische
Arl des Znsamtnenwlrlens der verschiedenen Trnppenarien vor.
ivahei namentlich die Kavailerle  zur Geltung tammcn soll.
Das Land , ltber das die Kavallerie bei der netten Ossensioe vee-
teil , werden wird , wäre wenig geeignet sür europäische Beller : dle
russischen Kavallertcasszicrc aber brrsichern , cs sei gerade so, wie
sie es »ni liebsten hätten . Der Plan des Grostsürften ist. den
Feind an der bisherigen Schlachlltnie sesiznhaltcn und möglichst
viele Truppen sür Bors,oste in dazu ansgewähllen webtcle » frei
in bekommen . Während graste Kaoalleriemassen die Vssenslvc be-
ginnen , locrden sich die Armee » hinter ihnen gruppieren . Der
neue Plan fleht Operationen vor . tue mindestens sechs Monate
dattrrn werden , nber die Zeit spieit seine Rolle , dle Hauptsache
ist. das, die Russen einen Plan haben , was seil der feindlichen
Weichseitampugn « nicht der Fall ivar

lMun wird den grasten Plan , den die Russen endlich haben,
nbwarlen müssen . Im utlgcmeincn werden solche Gcheinmisse
nicht vorher ausgepl -mderl .s

Keine russischen Iriedensabsichten.
Die Petersburger Blätter vcrösscnlllchen solgcndcs halbaml-

l 'ches Komntttttigue : Die de pichen ZcittNttdzn haben sich ln der len-
len Zeit sehe hänstg mit der Persönlichkeit des Grasen Witte be-
schasligl. Gras Wille nutstlc . wie erinnerlich , vor längrrer Zell
bereit » die poltttsche Bühne verlassen und mllnschlc aus Gründen
zugiesch persönlicher Raltlr und aus Parlriinleresse dort wieder zu
erscheinen und dal fid> in der russischen Hmiptstadt zum Zentrum
etnes steinen Kreises gemacht , wo man gern über die Mlltcl bis-
i ))tiert . dem !irtcgc ein Ende zu machen . In Pertersbnrg selbst
linntnerl man sich tun die Tätigtet ! des Grasen Mille nicht im
geringsten und rbensawensg um die Reise , die er in der Presse an-
gekündigt hat . Die Tragweite der von dem Grasen 'Wille geäusicr-
len Frtcdensplüne gehl nicht über den engen Kreis seiner um ihn
gescharten Freunde hinaus.

Klein« Mitteilungen.
P viterdatu Der„Njeuwe lllotterdamscheü

'aut .lettt fest, das : der englische Dampser ..Dnrward " weder
uedien na.h durch Kanonenichüste in den Grund gebohrt war
sei- D e Deutschen hätsen tiefni Betreten des Schsties Kie , Vom
m dett Maschinenrnum gelegt , die enttge Zeit nach dem Verla
des Schisses erplodiert wären.

WB na. R o <l c r d a m, 23. Januar . Der „Rotterdatnsche
Courant " meldet au« London : Da » falsch, Gerücht über etn gest-
riges Crlchcinen deutscher Lustschisf, ln der Ostküste entstand wahr-
scheinsschdurch eln«n Flug englischer Lustsahrzeug «.

WB na. A m st « r d a IN, 21 , Januar . Dle Blätter berichten
von einem in der Provlnz Zeeland ntedergegangenen französischen
Flugzeug . C, sei aus einen uagepslugten Acker gesqpen »nd habe
keine Bomben »nshalicn . Ci wurde noch BUsslngen geschasst, ll«
gelang noch nicht, des Flieger » habhaft zu werden.

WB »o. London. 25 . Januar . (Meldung de» Reuterschen
Bureau ».) Die Admiratilät teilt mit : Zwei britische Flieger be¬
suchten am Sainstog Zcebrügge . Bei dem vorhergehenden Aus.
klärungssluge wurde ein Flieger von 7 dcuttchen Fliegern um-
zwingest , entkam aber , wen » auch leicht verwundet . Sr setzte seinen
Flug sor« und löste sein« Ausgabe.

Ein Lebenszeichen »an dem früheren Gouverneur von » iantschou.
Berlin.  Bon dem früheren Gouverneur von Kiauischon

o. Meyer -Woldcck erfährt da« . Berliner Tageblatt " durch Bermitt-
lung de« Bruder » de» Genannten , daß sich v. Meycr -Walheck wphl
befinde und oon seinen Wunden genesen sei. Seine Familie Hab«
die Erlaubnis erhalten , zu ihm zu kommen.

WB na . Berlin.  Die „Nordd . Allg . Zig ." meldet : Dle
demsche Gesandtschast in Peking hat laut brieflicher Meldung sol-
genden Bcsehl de» Kaiser » erhalten : In wärmster Anerkennung
für die heldenmütig » Verteidigung Tsingtaus verleihe Ich dem Ka¬
pitän j . S . u Meyer - Watdeck  das Eiserne Kreuz erster
Klasse. Jäi behalte mir vor , in weilgchenbem Maste auch dl« vs-
slzlcre der Besaitung der Festung zu belohnen , ebenso dle Tapse-
rcn von der ..Kaiserin Elisabeth " . Eie alle werden aber den
lchötisien Lohn in der Bewunderung finden , die ihnen über die
Grenzen de» Heimatlandes dinau , gezollt wird . Mit Freude habe
ich vernoimncu . dast di, Verluste verhältnislnäßig gering sin».
Die Ranien der Gefallenen und Bexwunbcten sind so bald wie
möglich iclegraphisch milzuteilen . Dilheltn IN.

WB na . Berli  n . Dle Milstäraliachee » der neutralen
Staaten iverireien sind Schweden , 'Rumänien , Spanien , Italien.
Nordamerika , die Schweiz . Brasilien . Chile und Argenttnient sind
aus ihrer Resse nach dem östlichen Kriegsschauplatz in Peirikau an-
gekommen , nachdem sic die Schlachlselder in Ost- und weftpreu-
sten und die deutsche,t Truppen dort besucht hatten . Sic werden
die Reise entlang der Schlachisront in Polen sortsetzen. Bezeich¬
nend ist, dast Rustland Mitttärattachecs neutraler Staalru noch
nicht NN die Front gelassen hat ; nur dle Alkachees der verbünde-
len Feere beslnden sich >,» russischen Großen Hauptguartter , wäh¬
rend dle der Reuiralen ln Petersburg gehalten werden . In
Frankreich befinden sich die Mllttäraitachee » ln Bordeaux oder in
Paris und niachcn nur bisweilkn Ausflüge an bestimmle Teile
der Front.

WB na . Brüssel.  21 . Januar . In drr gestrigen Nacht ist
da » zum Andenlcn an den spanischen Anarchisten Feerer in Brü.
lei errichtete Denkmal in häßlicher Weise desudelt worden . Bei
der Bevöllernng ries dieses 'Vorkommnis eine Erregung hervor,
die sich in Bersammlnngen von Menschen kundgob . Schon als
vor einigen Jahren dos Denkmal errichtet wurde , traten bekannt¬
lich die Paricigcgcnsätze in schärsftcr Weise hervor . Es stand zu
besürchlcn . dost der Anschlag zu Ilnruhrn führen kännte . Der
Generolgouvrrneur wir » daher die Eiadioerwaliung an , dao
penkmal zu enlserncn.

Lügenmelduagcn über unsere Verluste.
B' Bna . B e r l i n . 21. Jan . Dao . Berliner Tageblatt " meldet:

Bon zuuerlässiger Sette wird un , geschrieben : Unsere Gegner
nehmen cs mit der Wahrheit niemals recht genau . Am schlimmsten
wird r». wenn sic mit Zahlen arbciie ». Sie begnügen sich Hann
meist dantik . irgend eine ihnen oorieilhallc Angabe als wahr in die
Welt zu festen, ahne auch nur den geringste » « ersuch zu machen.
Belege hasttr bctzt,bringen . Solche Angaben sind ofsenbar nur da-
zu da. die sintende Zuoetsichl nett zu beleben . Ander « Ist es wenig¬
stens tamn ztt crNären . wen » türzlich in der Presse de» feindlichen
Aitilanbe , nllen Ernste » behanpiel wurde . Deutschland habe an
Talen . 'Verwundeten nnd Gefangenen 1200 000 Mann verloren,
ittti) wtnn ein ganz besonders gut „unterrichteter " Gewährsmann
sogar oon 2 Millionen wisten wollte . Wir möchten unseren Geg¬
nern empsehien . unsere sehr gewissenhaft ansgestellten Verlustlisten
zu ftiibicren : st« werden sich dann zu ihrem Schmer , von der »ölli-
gen Ui:hallbarte :t dieser Ztssenr überzeugen . E » ist nicht nötig,
hier oll« semdiichen » eberlretbungen zu «ntkrästen . Nur «tue ganz
besonders dreiste Entstellung sei d' rtuisgegrtssen . Durch di« Preis«
ging die Mcidnntz , 'Rußland habe bisher 1110 vssizirre un » I317VV
!).mnn van UNS zu Gesungenen gemacht . Demgegenüber tonnte
"Niere Heeresleitung fcftlteUen, daß die Zahl unserer Arrmißten
aus dem öftlidicn Krieasschauplai , im Siöchttsalle 13 Prozent . also
Nicht einmal ein Sechstel dieser Summ » betrogt . Wen » wir , wie
e > ttich, anvers zu crmarien war . in dlesetn gewaltigen Kriege er-
l>ebl 'che Sicrlusie Hallen , sa kann da » bei der todesmuligen Ae-
täiigung des 2!ngrisssgc,sles unserer Truppen nicht überraschen.
Cs fleh , aber fest, dast unsere gesamten Verluste an Toten , Per-
nunltten , Kranlen und Bermsstten kiinni die Ztsscr der In Deutsch¬
land Irlegsgesungenen Franzosen . Russen , 'Belgier und Engländer
uberftclpeu . '' such darf man Nicht vergessen , daß unsere Liften niese
sausende von Leichtverwundeten enthalten . Dir setzt längst zur Front
zuritckgctchti sind. Viele davon sind inzwischen sogar schon zutn
zweiten Male verwundet wordeu , und da sie somit doppelt in den
Litten et schienen smd, bleibt oie wirittche Zahl unserer LerlitsUifte
also ei hebltch hinter der zurück, die sich durch eine einsachr Addliion
ernclcn würde . Drr Prozentsatz der selddienstsähig wieder herge-
ftclUeti Verwundeten ist überdies dank unserer vorzüglichen Sani-
ial '. einiichtttnge » nnsterordcntitch hoch. Die Hossnitng unserer
Feinde , dast Deutschlands Wtderslanoslrasl durch seine Abgänge
mehr peschtvatht sei als dir setttcr Gegner , ist also trügerisch . Schon
der Iltnstand . dast Misere Feinde allein an Gefangenen säst ebenso¬
viel cingebilstt haben , wie unser Gesamtvrrlust beirogi , läßt klar er¬
kennen . uns welcher Sette man in Wtrtttchkcil Grund Hai. mit ent.
sler Sorge ln die Znkunsl zu dlicken.

Die Deutschen müssen siegen.
Stockholm.  25 . Januar . . Stockholms Dagbludct " schreibt:

Für denjenigen , der die Berhättniste kennt , ist es flor , haß der
scheinbar resnltattose Kamps allmählich zum « orteil Deutschland,
anssallen must . Wenn die Deutschen einen ernsthost gcmachsrn
Osscnstuvcrsuch zurückschlagcn . sowie gleichzeitig Erfolge erzielen,
weiche den deutschen Angriss aus eitler Front non zwei Mcilrn
uorschoben . so beweist bas . dost die Mögtichkeit für die Alliierte,i
das relatt » bescheidene Ziel zn erreichen , die Deuischcn au , « esgien
hinaus,uirciben , mir gering ist. Die jetzige Luge ans dem ösllschen
Krtegsschanplatz ist. was gewonnenes nnd verlorenes Gelände an-
betrifft , sür beide Truppen ziemlich gleich, wenngleich die Loge der
Deutschen ngiürllch die günsilgere ist.

Bemerkungen de» deutschen Gcneralstabschess.
WB . Berlin,  23 . Janugr . An » der vom „Ciondard " im

'Auszug vcrbrettcien Unierrednng mit dem General u. Faltenhann
werden dem Wosssstiien Bureau uon Herrn Eeinnonr Brach Con-
«er . dem Berliner 'Vertreter der Assoiatrd Prcst noch sosgrnde Cin-
zclhettrn zur Aersugung gestellt:

Der deutsche Generalstadschcs wgr ooll ruhiger Zuversicht.
„Mehr oon einer derartigen vfsenssne ." sagie er mii Bezug aus
den neuen Angrlsssseldzug der Berbündesen . . kann UNS nur will¬
kommen sein, wir sind völlig vorbereitet für segltchen Lundnng ».
versuch In Belgien . Je eher er komm«, desto besser." Generös
v. Faltenbagii , die wichtigste Zell « im Hlrnzeusrum , oe-
nanm der . Generalstab " und der Monn , der nächst dem
Kaiser sur die deutsche Elrategic In dem großen Lelttriea«
vcrantworttich ist. ist ein noch verhältnismäßig junger Monn für

«inen Obersührer, der süngft« aller Slabockzes» der europäischen
Armeen , mit großer Fähtgkel« sür schwere geistige Arbeit , so un¬
erläßlich, um den enormen Apparat des deutschen Heer» in dl«>
sem Kriege zu letten . Er sitzt an seinem Schrelbttsch in dem allen
srantüstschen Reglerungogcbätche , welches dem deutsche, Geoßen
Gonerolstob von Morgengrauen bl» spät in die Nacht beherbergt:
eln unaushörlichsr Strom oon Vssizieren mit Meldungen und
Plätte », die seine» Enljchcidustg benötigen , belagert und verläßt
kaum da» « »in, viereckige Kanserenzzlmmer , dessen Tisch den gan¬
zen Tag über mit Karlen überladen ist. Herr o. Faltenhayn be-
klethet ble Doppelstellung eines Krieg,minister » und Ches» de»
Generalstab» (die Unterredung hat an, 16. Januar stattgesunden.
Wölfisches Bureau ). Er hat wenig Zeit für Erholung oder Be¬
wegung und schläft im Hauptquartier , mit seiner Hand, sozu-
sagett, immer am Steuerrad « der großen Maschine , und doch Ist
seine schlanke Figur so ausrrcht und seine ganze Art so geschmei-
big und drahtig, wie an dem Tage , al» er blitzartig vor hie Welt
trat mit seiner unoergeßllchen Vertretung de» deutschen Heere»
im Reichstag.

Dt«, Ist von unserer Seite kein Angriss,krieg,  sagte
General o. Fatkenhayn , iiideni er dle Ursachen de» Kriege» erör¬
terte, nicht ein Krieg , herbcigesührt durch irgend eine . Militär¬
kaste" oder MUttärpanet ", sondern ein Krieg der SetbswertVdt.
lung . ft , Soidät kann Ich natürlich nlchl iiSet dl» politischen
Element « der Ursachen de» Feldzug » reden, aber vom mttttärischeu
Standpunkt wurde er UN» durch die russischeMobilmachung ausgr-
zwungcn . Angesicht, deren konnten wir nicht» anderes tun . als
un» sertigmachen. Rußland war durch Seine Majestät und durch
unseren Votschastcr beraten und gewarnt worden , daß, wenn
wtßlond mobtlisiere, wir zur Selbstvertcldlgung eine allgemeine
Aobllmachnng besehlen und »lle Schritte tun müßten , um unser
nattonales Dasein zu schützen. Trotzdem mobilisierte Rußland
melier , während e» seine diploinattschen Verhandlungen führte.
Wenn etn Mann zu einer Aussprache mit einem schußbereiten Ge-
mehr in ihr Zimmer kommt, kann man pan Ihnen kaum »erlan¬
gen , daß Sie , che Sie nach ihrer etgcnrn Waffe gretfen , warfen,
bi» er den Finger am Abzug krümmt und aus Sie anschlägt. Un-
I« ? gegenwärtig » Lag « ist auegezcichnet . Wir haben keine Nr<
sache, un» zu bekiagen. Der Krieg wurde von un » aus deiden
Fronten in Feindesland getragen , und dort sind wir noch nach
süns Feldzugsmonaten . Unsere Truppen stnd guten Geiste» und
guter « ersaisung, und unsere setzigen Linien sind sehr stark. Drr
Vorteil ist bi» setzt ganz aus unserer Seite . Wenn unser erster
Vormarsch  aus Pari », jagte er, al» Anlwon aus eine andere
Fr - g, , ganz und ln jeder Hinsicht crsolgreich gewesen wäre , würde
man ihn al» einen äußerst brillanten Schachzug anerkannt haben.
Wie steht, ist es bewundemswert . Ich kann das gmi , jretmü-
ttg jagen, da ich nicht» mit deni Entwurf »es Feidzugsplone » zu
tun hatte, aber man kann nicht erwarten , einen Krieg darchzttsech-
«nt ohne irgend welche Rückschläge, und al , wir zurückginaeti.
schwenkten wir aus unsere gea- nwärttg , Kampslitii « ein. in der
wir durchaus erfolgreich gewesen stnd.

. . « »e lange.  Eure Exzellenz, »' smgl « der Besucher,
. . glauben Sie , inag dieser Krieg dauern ? Kann cr dauern ? Lord
«itchener » 3 Jahr, ?"" „Et kann dauern, " wteherhotte der Gennal.
indem er einen Satz der Frage herausgriss , „unsertwegen
unbegrenzt.  Sch sehe nicht», wa , un, zwingen kann, dem
«rtege Einhalt zu tun. Nahrung - mittel und Maleriatten ? » sr
sind voll und rKchtich °«rsehkn. Unsere ftmteglsche Lage ist gtt«.
Menschen,,,alerial ? Ist , » Ihnen bekannt, warm »Ic Rekruten
d« Klasse l »t» zn den Fabnen gerufen worden stnd? Am l . 0k<

!l, !n "°nna >' n Dattmi . Erst gestern hatte Ich mich
m« Frage beichästtgt. Steht da» so au», al» w«» n wir ir¬
gend Mangel an Soldaten haben könnten? Heute haben wir mehr
Truppen in » erlin al » jemal» in Friedenszciten . SU hckden n- >
Li "5*.no? - ^ katning" nötig , doch werden keine Leute otzie
hinretchende Vorbereitung an die Front geschickt. DeaeÜteruna?
Sie stnd W on der Fron « gewesen und wissen, das) da kelNAbnch.
men an « tser bei den Leuten sür ihre lätigle » zu bnnerlen ist.
Rein , wtr können schon in» Unbegrenzte durchhatten, ütid wen«
wir ln dtesem Kriege , in dem Kalmücken, Kamtschatkaner, Turk-

1ne*!,lnc B,r - Inder , Japaner und sonst noch, wa , heran,
geschlets« wurden , um ln de» wrtßen Manne » Europa w>» s»ae>
nannir Gleichgewicht der Mächte aulrechtzucrhaltfn , wenn wir In
dtesem Kriege , sage ich untergehen sollim , der nur g,fährt wird,
Ü'V « 3" »erntchten, deren Schuld darin bettehk, daß ffe
btinj Industrie und harte Arbeit vorwärts kam und blühte, dann
werden « hr In Ehren untergehen , indem wir bl, zum letzten Fuß
breit Erde und bis zutn letzten Monn kämpsen."")

""Und wie weit wllnstht D-utßhIond diesen Krieg zu sühren,
£ bic <n* ,tt  Seile vollkommen zerschmettert ist?""

r®j» st- 1° besiegt sind, daß die » ögitchkeit einer « ieberhoimt«
diese, n chtprovozlcrtrn Angrilss aus uns für ein und alle Male
ausgeschiogen wird !" „„Was denlön Eie üder die neuen Wolken
am Horizont , über Italien und Rumänien ?"" .Diese
Frage sollten Sie eigentlich an den Reichskanzler oder an den
Etaatssetreiar de» Aeußern richten." . „Ader unter bestimmten
Boraussetzungen tonnt , diese Frage doch auch von Snteresie wer¬
den für den Chef de» Generaiftabs ."" „Das ist ousgeschiollen ."
war die destimntt- Antwort , . ich kann nicht glauben , d- ß diese
zwei Eiaaten . weiche fiir 2i) Jahre niii un, durch Bande verknüpft
P " *"'. PWtff* ta Die Reihen unserer Feinde übergehen soltten.
Ich halte das sur ganz unmöglich ." . .

. i ’-wnal unter tendenziöser AnSichlaNttutin dieses tleivräcki»
.̂ Btaiidard"eine ganz lendenziiiie Fasiung

"Ud üjdie Wett geschickt und dgntit den Beweis er-
«5». I' ^ t ' teffr btt»' #>uIfÄcrfwnbiucvfahv  XnrrltciT

mit hi k-Bn«/r' .]u v‘«cit arrlcn mit Devt'chtand
m!!» f.nlK ftotl  mit dem »erWit'tdten Einsatz von

Mit tm ebrUchen Mttmm lithrcn zu tiitmeni Schrüil w

Tages-Rundschau.
>» » >. pol . R- chrkchfen" schreiben: Eine Brftimmnnt

dgntber , in welcher Rethensoige die Criiitzwahlen zum Abgeard
neienhgnse oorgenommrn werden , ist nack, nicht ge,rossen . Al,
dos Natürliche erscheint jedoch, daß die Mandgie in der Rethen
lolge ihrer Erledigung im Lause de» Frühjahr » neu bejetzi wer
heil Soweit ersichtlich, steht nichi» im Wege , daß mit der Au»
iührmig der ersorderlichen Wahialie alsbald nach dein « bichlui
In , ^ " dundlungen dos Landiage » begonnen wird
NN» rtrll , 6 M ^ " Handlungen wird auch der für die Bornahm:
twn Erjatzwahlen erjarderlichen Vomussetzungen , daß seiten, de:
^ttttÄ " nnthentische « cstättgung der Auirechterhaltuitg de
poiittichcn Vurgjrteden » vvrliegen muß . in der »inen oder ander,
& flr u0‘ « " d°n müssen. Es kann dann da» Ersatzwahige
l? 'Ut. da aus eine Mitwirkung der tm Heeresdienst stehenät
Wahlmanner verzichtet wird, so beschleunigt werden , daß, wcnt

Un Lause des Frühjahres zu einer ncuen Tagung zu
sammentriit , die jetzt erledigten Mandate wieder besetzt find.
, . na. Berlin,  21 Januar . Die „Nordd . Allg . Ztg'
lA " lbt zu der Frage der Festsetzung von Höchstpreisen für zuckvr
iS mi .^ "Uermittei : Obwohl di» im Lnnde vorhandenen Meilget
tt° r„ U"b <? s 0“* 1,11tt,r  8 c,, "3cn' "m auch den gegenwäriiz
S»i**«S*Äi*? e,*o* önckerhälligcn Futtermitteln zu decken
l ",d, ln Utztcr Zeit die Preijc sür solche Erzeugnisse in einem » aßt
Sil 'nstnchlichcn Verhältnissen nicht gerechtser
LL -öj aRnn belästigt sich infolgedessen dieserhalb an maßgeben
der Sielle neucrding , mit der Frag «, ob nicht durch FeMeßuni
van Höchstpreisen Abhilfe geschassen werden müsse.

vudopest . Gros Julius « ndrasty bespricht In hiesigen BlLiterr
neuerlich t̂ n-Wechsel in der Lettung des Mtnisteriums des Aeußerr
unb crflürt, büh bi? oon bsr finfit boa SwlMrimithn . ,nK

tub« l " S ' !US, *!ls? |5r‘ ,t' loriwährend verbreiteten Nachricht»,
"d" ' lne SriegKnlldl ^ it Ungarns vollstäudig falsch und g«2,
seien. Er wünsche wohl «inen baldigen Frichen . da itedeeKwe
den Zwnk habe, zu einem yri . ben M s^ y "äb„ tT' fimS,



Tonne kein Sonberfriebe (ein, fonbtrn müsse Im Verein mit Deutsch-
lunb geschlossen werben unb olle Wünsche Oesterrekch.skngorn , voll-
ständig ftefrtebigen.

Kleina Mitteilungen.
vranitlchwelg . lieber dar Lesinde » der Lrdprinzen ist am

Sani - tan folgender veiicht au . gegedeii worden : vei gutem w »Nd.
defund lemperalur etwa » gestiegen . Dementsprechend war die Nacht
etwa » unrnlsig.

Wien . Die Nachricht von dem bcvorst «l,«nden Nücklritl de»
Illinislerpräsidenten Siafen Slüigbl , wird jetzt von unter,ichteter
Seit « ai , richtig bezeichnet Zn erster rinie wird als sein Nachfolger
der gemeinsame Zinanzmrnister v VU!n«l»> genannt.

Lokalberichte% yassaulsche Nachrichten.
Biebrich , den 25 . Januar 1816. "

" Die Liebricher Sleichowoliwoche  hat au » einem
Grundstück , aus dem sonst mitunter brr Hammer des Gcrtchtsooll-
ziciiers Hingt , einen Ort der Liebe gemacht , wo sie bergehoch ausge-
lürml wirb . Der Bauhof  isto , in den , am Samstag die durch
z. I . sreiwillia gestellte Fuhrwerke unb unter Führung von Mit-
giiedcrn der sreiwilliacn Eaniiütrkolonne cingesammelten Pakete
nbgeiaden wurden . Es war tnlereiiam , dem Adladcn einer solchen
Fuhre bcizuwohncn . Man giaubt nicht, was da alles dabei war.
Zunächst sei bemerkt , bah bte Liebricher sich nicht durch bas Wort
„Adsülle " sesmngci » liehen , ober sie hatten den Legriij sehr weit¬
herzig gefaßt zum Besten unserer Soldaten . Vor allem siel die
riesig» Anzahl von Teppichen unb Lausern aus , die da zusammen-
gekommen waren , vor allem drei riesige Läufer aus der Marien¬
kirche Und türkische unb sonstige ezotische Teppiche sah man , denen
cs wohl nicht an der Wiege gesungen worben war , bah sie ihre
glänzenden Tage in einem Schützengraben beschließen würben.
Einigen Paketen sah inan es an , bah sic erst zusammcngesteilt wor¬
ben waren , als die manchmal etwas schüchtern tonende Srhclle des
Sammelwagens oon der Strohe heraus in die Wohnung (lang.
Melr aber waren verpackt unb verschnürt , bah sie so säst den Weg
an die Front ausgehalten Hütte» . (Ein großer Karton wurde mit
besonderer Achtung von einem Wagen gehoben , in dein sein säuber¬
lich etwa 50 Paar strümpse »ingepackt waren , „alle sein in der
Reih ", wie anerkennend der Kutscher de» Wagens denlerkte . Und
so mcllige ivarme Kulte , so schöne Hemden unb Unterhosen konnte
man sehen, daß »ran die Bcsriedigung de» damit spüter Beschenk¬
te» sich schon im voraus ausmalen konnte . Eine Reithose gab
e», io fest, daß sie fast wie ein Panzer hotte wirken können . Sogar
ilnijormen wurde » abgelaben , u . » . Die eines schmucken Säger-
Einjährigen , und sogar »ine Ärstunisorm , alles wurde der Wall-
wache geopfrct . Und wer bas Paar Gummischuhe bekommt , die
bis an die Waden reichen , der nicidet sich gewiß bei Regenwetter
sreiwilllg in den Schützengraben . Etwa 9 Fuhren sind so am
Samstag zusammengekommen , aber sic haben die loebesreudigkeit
der « iclrichcr nicht erschöpfen können . Deshalb werben dir Wagen
morgen noch einmal sahrcn . Wer also etwa » hat , da » er noch spen¬
den will , der passe aus , bis da » einladende Glöckchen erklingt . —
Rlcht wenig überrascht waren die mit dein Sortieren de» Cinge-
gangenen beausiraglen Leute , als ihnen bei dem Sichten eine»
Bündel , ein Fernglas entgegensiel , das UN, heute überbracht
wurde . Wir danken hierdurch dem Spender für die» au » der Art
geschlagene Erzeugnis der »Wollwoche " , da » wir als 22. dem
Plonier -Rcgiment 25 überweisen worben.

• Für den Roten Halbmond (dos türkische Rote Kreuz)
nehmen wir , wi« au » dein Anzeigenteil der Sanistagnummmer er-
sichtlich war , ebenfalls Zuwendungen entgegen . Ein Wort über die
Notwendigkeit solch einer Sammlung zu sagen , erübrigt sickjja wohl,
wenn man daran denkt , bah un » die Türken Helsen, da » russische
Ungetüm zu Boden zu strecken oder wenigsten , abzuwehren , Daß
sie viel gelernt haben unter der Lehre der deutschen Mliitürmission
unb unter der straften Führung Envcr Pascha » ist oft schon borge¬
legt werden , unb so wirb Rußland eine ziemlich starte Iruppen-
machi auswenden müssen , um sie den Türken entgegenzustellen.
Diese Schwächung brr Russen kommt un » natürlich unmittelbar
zugute , denn Nithlanb kann nun nicht mehr alle seine reiche>i"HUss-
niUtel an die Westorenze werken , es muh auch den Süden im Auge
behalten . Wer also gebe » kann , der spende etwa , für die, die
Schulter an Schulter mit UN» gegen den stärksten Feind kämpsen.
— Bisher gingen ein oon vir . Spitaler ich 8 . Z . ich Pros . vr.
Nud . Dijckerhoss 1000, zusammen 1020 Mark.

* Itutgwkhr Btel >rich.  Bon heute abend an finden die
lK-bungen de» Waldstrahe .izuges wieder regelmäßig an den Won-
mg und Freitag Abenden »in 8 , Ulir statt . Durch die Einberufimg
des .Herrn Wacht,neister » Vogel zum Heer war die Führung des
'Waldstrahenzuges verwaist . Rach langen Bemühungen ist cs end¬
lich gelungen , neue Führer und Untersühree zu gewinnen . Das
Ersetzt ataillon de, Füs -Negt ». Nr . ha , nt entgegenkommender
Weise dem Leiter der Jungwehr Brehrichr dafür einen Bizeseld-
wedel und einen Unterossizier zur Bersüftung gestellt . — Gestern
fand eine wohlgelungene FAddlenstübung der drei Biebricher Kam.
pagnlen aal dem Dotzdcimer Exerzierplatz de, sehr günstiger Wille,
einig statt , der sich die erichienene » Jungmannschasten mtt frcuöi
gem Elser unb gutem Sclchick unterzogen . Leider bars aber eine
recht betrübende Tatsack,« hier iilcht unerwähnt bleiben , welche die
schärft, « Venirteilung verdient , da sie zeigt , dah die betr . Jüng-
linge sowie auch die Eltern und Arbeirgrber derselben noch nicht
eniscrut durchdningc » sino von dem auhe , ordentlichen Ernst der
Jnngivchrüoungcn . haben doch >n der verstoheiie » Woche bei den
Abenk Übungen jedesmal über 50 und gestern gar über bl) Jnng-
niänner ohne  Entlchuidigung gesehlt . Nach den amtlichen Bestim¬
mungen lönnen nur diejenigen Teilnehmet eine Bescheinigung beim
Eintritt ins Heer erhalten , die regelmahig  an den Uebunaen
teilgsnonniien haben . Fast täglich erhallen wir erfreuliche Mit¬
teilungen von jriiheren Jungwehrteilnehmcrn , daß sie ganz er.
hcblichc Vorteile beim Heer genossen haben.

' Für das K a i s e r g - b u r t s t a , » g e s ch e n k an die Feld
truppen lBeschasjung von Lesestoss unb Kricgskarte ») gingen »och
ei» von W . E . S . « , Frau Ott , Mühlftrahe 5, 5 . K, Dr . W . Schaescr
20 , ll , Israel . Religionsschulc 2,50 . 5, bisher oerössentlicht «5t , !l,
zusammen 663,50 Wir schließen hiermit die Sannnlung und
danken ausrichtig iinscren Freunden , bah sic uns so reich unterstützt
haben . Der schönste Dank wird ihnen aber die Freude sein, mit
der die Wackeren int Schützengraben , i» de» Lagern und die
Landstürmer ans der Wache die Gabe begrüßen werben , die ihnen
die so erwünschte Abwechselung in der Eintönigkeit des täglichen
Dienstes bringen soll.

- Die Post NM »niierö sieburtstnn. ,1» Slnbelrnchi
de» Kiieaen n,erden ln dieleni Fabre am 27. Januar eruiester 'e
Echaltcrdienststnnden ndacdalte » , und zwar nutzer kl Ni » Udr
2(», und 12 bi« i Nh , Nm . auch imcki vvn „ bi« < Udr Nni . Die
B , iribesteiinna eriolai . wie auch >n srüöeren Fabren , zweimal
»m 70 . Iltir Bin . und 10, . Ubr B -n . Daaegen st , det , cbcmaU»
>vte im Bariabre , nur te eine Pakei -. Geld lind Vnndbest , llunn
statt ! die Brleskakten ivctden wie an Werktage » neleeri iverdcn.

« Millwoch um 11 Ubr oormtttaa » lindet anlnlitich der (steburta-
tagbleier 2 AI. de » Kaiser » ire stgvttec . die » st in der lOranier
Eieonchmi » Kirche statt.

- (gestern abend hielt der Evangel . Männer - »nd
klünglingsur eein  seine 5kaiser - röeburtotagsseier
in einer dem Ernst der Zelt angebrachten wüidigen und ernsten
Weise . Herr Psarrcr Kllbler sprach über das Wort ans Marc . 8:
Er machte ihnen ritt her , silro Batrrlond . lieh das heilige Buch
lesen unb gab ihnen die Losung „Gott »nsee hilse " Uitd zog also
vom UN der Spitze vor den anderen her ." Der Redner zeigte , wie
diese Worte , die sich aus den grohen Freibeilshelden der Juden.
Jiidas Maccobauo beziehen , ihr - Anwendung finden aus unscrn
Kaiser , wie der uns auck) ein Herz lür , Boierland gemacht habe
durch Wort ttttb Tllt .w !« auch seine Losung sei „Gott unsre hilse
unb auch er an der Spitze seiner Irupuen gegen den Feind ausge-
zogen . Dies« « asserogeburistaPls - ier holl« nmi auch stazu dtemn,
UN» ein Herz zu machen lür Kaller lind Vaterland und lmsre Jn-
ucrslchl zu stärken ans dte HUse des Herrn . — Herr Pfarrer Stahl
sprach über da » Pjasinwort : ..Gelotst sei Gott täglich , «s -lqst ein«
Lost ans . ader er Hilst sie un , «ich fragen, " Sr wi - doraus hin,

wie durch den Krieg uusre Feiern wohl äußerlich einsacher und
ernster , aber dadurch an Jnncrstchkest unb liefe gewännen Gott
habe UN, durch den Krieg eine schwere Last aufgrtegt unb -niemand
pure sie schwerer als drr Kaiser, Sein Herz leibe besanberr bei all
cn Opfern des Krieg, . Aber Golk habe auch dem Kaiser gehol-

s«n bla aus diesen Tag . habe ihm gegeben eine iapscre An » «.' . Eich-
llge Generale uns ein Irene , Boik . Wie wollien dem Kaiser ge
loben , ihin ble Lost des Krieges tapfer tragen j » Helsen bis zum
legrcichen Ende , — Verschiedene " u—
öcdichie wurden van Bit,gliedern

Begeisterung und Wärme oorgeiragen „
die Herzen . Aurl) wirlle in gewohnter Weite der Posauncnäjo
und ^ ilhcrchor ,nü . Der Abend wird sicherlich dazu beigeiragen
Huben, bei der so überaus zahlreichen Verla,nmlung ein herz ge¬
macht z» haben fürs Vnterlanb.

' Wenn e t n P a t e I i n s F e t b lange Zeit brauch !, um an den
Adressaten zu geiangen , so braucht man dcshaib nicht zu verzwc,.
fein oder zu glaube », es sei „beraubt " worden , selbst wenn es Mo¬
nate tun « dauert , bah man oon seinem Verbleib nicht, Hort , Eine
hiesige Dome sandte lm September nn ihren Mann dunst Ber-
millclung des Ersatztrutlstenteil » ein Pake !, da , nun wirklich schau
endgültig verloren gegeben war . Gestern kam ela Brief an mit der
srcudchen Nachricht , dah da , Paket angekommen sei. Es hat also
oler Monat » gebraucht.

' Die Rodelbahn um Ehausseehaus  halte gestern
ihr - alte Anziehungslrasl au,h in diesein Jahre wieder bewährt.
Schon ani Lvi -desdentmvl wurde der Zug 2.40 Uhr ganz schön be¬
setzt, was aber von Dotzheim noch alles mitwollle , dos war säst zu
viel . Aber mit Diel « usrrgung , Laufschritt den Zug hinaus und
wieder herunter und manch derbeni Witz landen die Spvrttulttgen
doch olle Unlerkunst , Aus der llhausse « über Klarenihal wälzte sich
eine Völkerwanderung oon Wiesbaden heran , sodoh es flotten Be¬
trieb gab . Sa stark wie in Fklcednszcllcn war der verkehr na-
türsich nicht und so wickelte sich dao Treiben auch ostno Unsall ab.
Die Bahn war trotz des Tauweliers . das i,n Tale herrschte , nach
sehr gut in , Schuh und namenilich durch die oft recht farbenfrohe»
Sportkostüme der Damenwelt bol sich de» zahlreiche, , Zuschauer»
ein sielo wechselnde, srohe , Bild . Gern stelllc man sest, bah die
sonst übliche Ai, »gelassenhel « sehlie . Viel Spatz halten die Bcr-
wunbeien au - den . Kaiser Wilhelm -Heim , die sich wacker an dem
Vergnüge » beteiligten . Auch ein Husar war dabei , ein Jüngiing.
mit dem Eisernen Kreuz an der Brust und „eine Meedche " aus
dem Schliilcn . Unsere Feldgrauen sind eben überall Sieger.

* Die Eccresocrwaiiunn läßt im Emoernebmcn mit der Netchs-
wiiverwalinnq Kartenbriese  berltelleii , dte nn dte Triivven
in Felde unenigciiUch auegcgeben werden.

87» Millionen Ltebeeiiften
wie bereits am 21 . d. Mi, , bestanntgegeben ward, » ist, stiidet

im Januar steine Knnahme von geldpastelen durch di- Mitilärpastci.
posi statt , veranlaßt wurde diese Matzrezel durch di- überreich«
Versorgung der llruppen mit Zetdpasteten und ctedesgaden anläßlich
de» weihnochtrsest —. Durch Mtlttür -Pasteidepot » gingen nicht
weniger als « 0, Millionen Weidnachtspastete , dazu stamen Millionen
oon Liebesgabenpastcten . vielfach stonnten di« Truppen die ihnen
zngega - gen«» Pastete Kaum dewälttge,, . Da ferner im ülsten birher
noch nicht einmal alle Pastete » d«n Iltnppen zugeleitet werden
stonnten , hat sich da , Urlegsministetlum verunlahi gesehe» , di« im
Januar beabjlchligie kinnahme oon Zeldpasteten »ichl iiatisind -n z»
lassen. Etwa mitte Zebruar werden dagegen die Militüroast ' tdepols
dauernd geösinel werden . Die daraus bezüglichen vestanntmachungcn
werde » in Kürze «rsolgen.

MG
Main, . Um gegen den Wucher , der mit Liebespateien , min¬

derwertige, > Präparaten , Kcchappäraien und außer «Nbirem auch
mit Pctrolcumetsatz getrieben wird , vorzugehrn , fanb V—utwA eor-
wiiiap im Kastua „hoj zum Sulcnberg " in einem entzpn>ikrew
oon Jnickkstenlen eine Besprechung stau . ES waren sin Banrnee
der hondelskannner . de, nationasen Fraulnbtenst —. d— chemische»

KeNckonr- l 'Iieater.
Wiesbaden.  2S . Januar . ..Die Barbaren ", Luslß

piel In 4 Auszügen von Heinrich Stobitzer , — Aus den Schauscn.
lern sind langst bi- beschämenden Ansichtspostkarten verschwunden,
»e alberner Chauvinismus gebar — es gibt htersür kein Posten-
de, heutsche» Wort . Nun kommt nn , Herr Stobitzer , der früher |
in Wiesbaden lebende Aerjasftr , mit {einen „Barbaren " , auch solch
einer „Aiistchtekarlc " oon den Feinde » , die , wäre  n sie solche ho-
senherze , solche erdärmlichen Fclglinge , ja längst von nn , desicg,
sein inüßlen . Well die Feinde eben da , nicht sind, was die An-
stchtskarten -Zelchner , einlchlleßlich des Herrn Slsbitzer , aus ihnen
machten , ist die Ehre für unsere tapscrcn Feldgrauen umso gro-
ßer , fte nach langem Kampse schlteßtich doch zu besiegen.

In dem Lustspiel , da , mst Recht von brt Mehrzahl tzcr Zu¬
schauer mit Schwankgelächter ausgenommen ward , verlobe » fidj
schließlich alle aus dein Zettel stehenden jungen Französinnen »>»
allen aus dem Zettel stehenden ledige » Männern — I Ritinieister,
1 Leutnant und I Burschen —. Gottlob , spiitt auch solcher helrats-
krtcg nur ln , Kopse de, Herrn Stobitzer , was auch sollten »nscrc
deutsche»  Mädel , nach dem SfrieQe ansangen , da ohnedies
schon die Zahl der ledigblctdcnden Mädchen stetig wächst ? —

Recht biibfct) ist die Wcihnachtsszcne — der brennende Christ,
bäum in Feindesland — das Stück spielt 1870 -71, aber bas Lust¬
spiel ist liierarisch und polilisch doch nur eine Posse ohne Musik.
Es wurde , längere Jahre vor dem Kriege entstanden , ln de» letz,
ten Jahren nur noch 4—B Mal zusammen uns sämtlichen dem-
sehen Bühnen «espieil , im Bühnensahr , und da , nach nur aus
kleineren Ihealcni , Jetzt ist es „aktuell " geworden ? Wir plaidieren
aber , auck) btesc  Ansstt,tskarle aus den Schanjeustern zu nehmen!
Die Zeiten sind z>, ernst , um solch« hannesatzlcrelen zu dulden.

Die „Franzosen " nmtften red)! deuisch an . .Herr hager  als
sranzöstlchcr Krandscigneur , Marqul » vvn Th .' rign , war all ;»
durchsichtig oerklridcl . Die beiden Töchter . Fräuleln Glacser
(Elemencei und Fräulein Böhm (Adrtcnne ). spielien gut , aber
beutsä ), Herr B n r t a f (Ehavenon ) war trotz des Fran -osen-
bartchcn , ein „deutscher Jüngling ", war uns umsomehr freut ! 'Nur
Fräulein P n r ft halte als Marquise Elalre einen Slich in 's —
Elsässijche ! Die beste sranzösische Figur war der alle , zitterige
Kammerdiener dr , Herrn Bauer.  Er konnte lediglich zum
Zuckcrslreuc » ans Erdbeeren dtenstttch noch verwendet werden.
Solche Tapcrgrrlse loimncn aus alte » Sätlösseni vor . Die Ulanen
wurde » durch die Herren Milt „ er - Schönau (Rlttmclster ).
Beug (Lcutnanti . De » Ischl ander (Unterossizier ) und
Ziegler (Bursche ) ln der damals 1870 »oä) nid . feldgrauen
Manko der gelben Höseler -Ulanen (Saarburg ) sehr schneiblg ge¬
geben.

wicebaben . Die Flschzuchtanstall  ist wieder mit ISO000
Farrlleneirrn drietzl roovben , ans denen ein « große 'Anzahl von
Fischchen schon ansgeschlüpsi sind, die sich mnnicr i»i Brulka,len
(ummrln,

Dvhheim . Der SAjahrigc Kricgssrcinülligc Heinrich Schnei¬
de . ' st bei dem Landsinrmi -aiailian 'Wiesbndci ) slinm lange oer.
mitzt werden . Jctzl ist die Rachrichl cingclraiien . das-, seine Leiche
an , der Sambrc aeländci worden ist. Au , Kopsiicrlctznngen nimm«
man an . dah die Uriachc seines Ertrinkens in einem Zusammcnsloß
mit Belgiern zu suchen ist.

Frankfurt . Aus seiner Rückkehr aus den, Großen haupiquar-
tier Iraj am Sanniag der österreichisch -ungarische Thronsoigcr ans
dem Zzaupibadnhns ein , tnrz nachdrn , der östcrreichisch-nngarischc
Minisl r des Acuher », Freiherr von Bnrian , angekammc » Ivae.
Der Ihronfaiger und Baron Buriai , hatten eine Unlcrrcdung , Die
„ngeführ eine Stunde dauerle . Der Thronsoigcr setzte dann Die
Rückreise noch Wien im Sonderzuge fort , der Minister des Aeuhcrn
reiste nack, dem Grohc » haupiquariicr weiter,

lheaiikliirt . Der RennkNib ->ro »l >nn a . M . hn > nnler der
PorauSielmim , dai , der » rica di » , »,» Früliialir deendei lein „ n -d
n - d der Renn e» leb wieder aninenommi -n >veiden kann , zebn
Renmaae sür die kommende - nttzn vargeie -'en und Ne au >eilgende
Te ' Minc k,-(tae (eOi : 18 , -22 , 25. 2>pri >, X, 0 Juni , 15., Ul. August.

^se ^ än "dem Banll .mw eines dieligen !l! ech,»anmoiil Iwben
mittelst «einttck 'er Onimnig ei » Redntainval -daehille und ein
PiechanileriehrUna tul .) Mari ab und verdmieie » . ,1» Mainz
nahm man Die Bürichchr » fett . De » größie » T eil de-- ' Neides iand
man noch bei ihnen.

minderwertige Zeug uno Irnde es seinen Angehörigen hinaus ins
Feld . Die fiir da » Baiclinnd kämplenden Soldaten össnelen mit
großer Freude die Liede -Sgaden . werfen aber einen großen Ten des
Jnhoils infolge seiner Werlivsiglcil weg . Die Soldaten , denen man
durch kiese Liebesgaben Freude , Mut und Auodaur für die furch)
bnien Anstrengungen mache» will , sind bitter entlüußht , wenn he
den Sihmindel enidecki haben . ' 'Auch werden die Käusee derarftger
Sa .'-ien maßlos in ihrem Gelbi -eutef geschädigt , man hängt ihnen,
besonder , den ärnieren Klassen and der Landbevölkerung Sachen,
die höchsten, einen Wen von >0 Psennlg haben , für 1 Mark unb
noch höher aus . Unter alle » niöglläien hodittingenden Nomen wer¬
den mlnderwerlige oder überhaupt «rorauchsunsähige Präparate
in den Handel und Verkehr gcbraäu Man schätzt allem di« Schä¬
digung de, nationalen Vermögens des PnblttilMs nur bei Versen-
dnng der Weldnaäilspntele aus 8— 10 Millionen . Ader nicht allB»
in der Rahrmigsmittel -, sondern auch in der Trriilbranchc werde
großer Wacher petili -ben . Besonders die serligen Licbespakete wur¬
den Irilisth bcicnchlet , da sie weil über ihren wirttichcii Wert be-
zanli wüidcn . Mnn gab aooi nnch Ansnahmen zu bet bei, reellen
Geschäften , die ihren Käi ' sern die Waren vorlegcn und prüfen
lassen . Es würden aber fertige Licbespakete . die nur «>n«n Wert
von 50 Psg . hatte », für 2,50 Mark und höher versaust . E , wurdpi
eine große 2lnzabl oon Präparaten in Tuben , Büchsen nsw . ge¬
nannt , deren M 'Nderwcrl 'gkeit oder völlige Unbrauchbarkeit sestge-
sielli wurde . Ebenso sollen uns Holland große Mengen Kakao be¬
zogen worden sein, der mit Schalen und minderiveNlgen Kakaoboh¬
nen rcrnilschi sei. Die Belprechnng dehnte sich auch aus die aus-
warl 'gen minderweriiar » Kochapparaie . den Gasspirilus »nd den
Pciroicuiiiersatz (Mai , wird nicht alle Pciroleumersatzmittei tu
einen Tops werfen dstrsen , denn der Wiesbadener Polizelprästdeitt
z. B . Hai nur vor einigen gewarnt . Die Red .) aus . Besonders
vor dem Pelroienmerfatz ivnrde vvn cheniischcr Sette gewarnt.
Bein , geringsten Lnsizng könnien Expiosionen cinireten , me unbe-
rechcnbarcn Schade » an Mensihen und Maicrial hcrbcisühren wür¬
den . Unwahr seien die Bchanpinngen de, angeblichen Petroleiim-
ersatz-Weike , die » irgriids ezistierien . daß der Pelrole »i>>«rsatz säst
gor und heiler brenne . Der giößie Wucher werde mit dlelem Pc
Iroicim -.eriaij bezügiick' des -jireiies gclneden . der Ersatz werde weit
über st-im-n Wert bezichll. Da , chemische Unlersuchuttgsaint hat bc
reiir in einem Knlachlen an die Polizeibehörde uns den Wurb -' r-
preis uud die große Eiefaiir he, Petrvieunterjatzes hingewiAen unb
baruni c,sucht , das Publiknni zu ivarnen . Gegen all »lese Aus¬
wüchse de, Krieges müsse unbedingt groni gemacht werden . Das
Pubiikum inid besonders die Soldnien im Felde innßten Nachdruck-
sichst gewarnt »nd geschützt Iverdcn . Eine Seliande sür Dentschlanp
sei cs . daß im Veuischcn Reiche dere.rlize impdiriotlsch « und bao
Baicrland herabwiirdigende Fubtilanien ihr „ nlanbercs siandwerk
betreiben und ansüben könnte ». Die ganze Industrie muffe ein¬
mütig gegen dielen Schwindel vorgeden . lim dli' les auszujühren.
inüßlen die Jnleresjenicn de» Uniergrund dajüi biide » . In graak-
suu habe die Pnsizcidlrcklion längst eine Ncrjügung erlassen , wo-
nack> verdächsige Praparale abgeliejerl und untersucht würden . Man
ta »> zmn Schlüsse dahin , eine Zenirale zu bilden , bei der verdöch-
sige Präparate , fertige Liebesgaben uiw . nbgeiieserl unh untersucht
werden . In nächster Zeit soll aus Jiiter -sscntcnkrcisen ein » u«-

uß cindc .' usrn werde », oer sich der Sache eingehend wibmea soll,
re Iliiteistiitzung Iprachen aus der herein des internationalen

graucndicnNcs . das Rote Kreuz , die Handelskammer , da , chemische
Umersuchnngsami und die anweicnden Jnieressenlen . In den näch¬
sten Tagen wird der Ausichuß zusammcnireien.

ke Tarmstadi . Die biesiacn Tamcnlmndlnnae » baden von her
Eichc »Mi! 1011 15000 . ' enincr ln den Waldunae » bei Darmftabt
»nd der Iveiieren Umgebittig von Frauen und Llindern geiammelie
E .chel» eingekanil.

Bunter Allerlei.
sc. ftaWd . du 12 fahren GesäuauiS verurteilte mn Smnstag

daü Urtenotterichl der 22. riuiiion einen .« rnnkenwarter . Cfrf«t}
tefetoHten , tu*il er in angt deilenem duüand rurzitch in »lanel
einen ixeidw »'dei deichimvs ». ihm einen LloK vericyt uv - ihm den
^äbel ui enlreinen versucht lmne

wv . na . veelin . den 24 . Januar . Seit gestern ist her perhynen.
verkehr Gstrowo .Ladz ausgenommen worden , sodah man nun auf
deutschen Bahnen von Lodz nach Lille verkehren kann

sc. Um har Hold . Der Neich5bank beim (kolosanuneln behilf¬
lich ist i«^ t der Direktor der» Ltaditheaterr würzburg . Lr gibt so¬
eben bekannt , datz beim Bezahlen von Linlriitskarten an der The¬
aterkasse m Goldfüchsen auf je 50 Mark eine Freikarte verabfolgt
wird.

Mannheim . 3 » dcr Abteilung JilKinon der Fabrik oon L)ein-
rich Lanz erfolgte eine lrrploston . Cm Ingenieur namens )̂ein-
d . l blieb tot , einige Personen wmden verlebt , dniruntcr ein Ptann
schwer.

Bier Auszeichnungen in diesem Äriege criiielt bereits der Ober^
lrhrer ^ cenhc.rd von s,ec Overrealschule in L>berst >.'in 2dar . und
zwar das Ciserue Zneuz zweiter jilasse . das Oldenburger Friedrich-
rlUguft -Acrdienftireut . den bayrischen Miinar -Berdienstorden und
nnnmchr auch das Eiserne Lireuz t - Lilasse.

Düln . Die LUiminalpolizei nahm eine aus 10 Personen de-
sichcnde Diebes - und Cm brecher band .' fest welche n. a . im 2ahre
1111 grcße IuwelendiebitnKIe ausgesü !-rt har Cincr der Erwische
te» ftcht auch in dem dringenden Verdacht , bei rinern Linbruchs-
dicbstohi einen Gendarme : rewachlineister erschossen zu haben.

Potedam . Der Chefarzt des Orangerie -Lazaretts der Zraiserzn.
Sanbälsrat Mertz , ist aas dem hiesigen Pahnhoj bcun Ablranaport
von Arrwundeien rUöszlich an einem S-crzschiag gestorben.

Degen BersüNerung von 2Uehi nad Lr - i- etr «ide wtirden in
Potsdam zwei Landwirte vom Schüfsengericht zu 20 bezw . 15 Mark
ttllldsnajc verurteilt . Vor dem dortigen (»tencht stehen noch 12
solcher Prozesse an . Cm Beweis , daß m der laadliehen Beooike-
rung noch nicht die notige ernste Aufsagung von der Wichtigkeit
solcher Bestimmungen vorherrscht.

In der Schwei ; ist ein schöner Brauch eingesühtt worden.
Wenn man in einer Wirtjchast ieme ^soche bezahlen will , dann fragt
der Lilllner : „Weiße oder rot .i Ouitiung .-'" 'llntworlet man „Rosa .
dann zahlt man 5 Rappen <4 Big .) mehr zum besten des schweizeri.
schen Rc.tcn Kreuzes , »nd wenn man die Bewandtnis der Frage
icnnt . dann verlangt man natürlich immer rosa Ouittimg.

6S Vvsiämter Kat die deutsche Post in Belgien für den Ber-
lehr der belgischen Aevölierung unter sich eingerichtet . Dazu kom¬
men noch t)4 Orte , die früher selbständige Posten h<Uten . die aber
jpiu in den Beziri dieser Poslanucr cinbczogen sind. Für den
Acrtcdr mit Deutschland und Luxemburg sind bisher nur Brussel
nebst Bororlen . Aervters und Weiienraedt zugeiaffen.

Aur ; und gut . Unter de» mannigsachcn Dantsagungcn , welche
unsere Feldgrauen für die erbaltenen Liebesgaben vom älrieas-
schauplag in d' e chê mal sandten , zeichnet sich die nachsoigende . die
eine junge Dame erhicU . Z'.vcijcUos durch .stürze und Zweckmäßig«
teit ans . Der Dantbrlej lautet : ..(le .'iiites Fräulein ! Besten Dank
für Ihre Liebesgaben ? ^ ch bin gntsitmei :cr Sciilächtermeister aus
B . F ü r Ihre  A u k u n s t i st g e s o r g l . ^)ochachtend A . M ."

Auch eine hindenvurg -Ehrung . Cin bisher unbekanntes un«
entdecrlcs Säugetier ist jungst .zu Chren chindenburgs benannt wor¬
den . Cs handelt sich um einen neuen Strcisenbeutler aus Kaiser
Wilhelms .Land . ber vvn nun un den w .ljenschajtUchcn Ramen
Dacyepsiia chindendurgi sühct . Das sehr seltene Tier ist mit 70
Zentimeter her grüßte Streifenbeutler . den a>»r kennen

Archangelsk zngefroren . Aus Peiersdurg wird amtlich mit'
geteilt , daß die Seefahrt neu und nach Archangelsk aufgehürt
habe.



HP'"** RknstnLtaWm Bif im  SifnhrfK. w>
Jteto » mrbni HI», ln BUbet* nicht, ml, schon ta, vielen

der dal» . tiuiitinlun ftuH«mot 61« Mtktn-
nbfoJUI Hai wichentllch obgcholl. n-ch «taran dazu bestimmten
vr« -Tracht und dort ran den Landwirten gtgnt QnigtU mit
nomivcnr Jeder Einwohner ist gewiß gern »rdbtlg. die« ften mii
dem gMUen Inhalt ZUM EnUeeren an dem betreftenden Ad-
dolungstage vor das Haus zu stellen.

_ Einer für viele!

Deffe«tllcher VetterdleAt.
W»d»<t, « eitt trocken, keine i

«nhlekih » winde. oesentltch» 2 emveraiurdnderuu.

55*̂ -ip3gnsgjs & r aSnd nachm»,an» ran tt—« Uhr.

werden - - . . .
mrttanacn tan MW.
ran »» - UI Uhr und

In Magistrat
0 »t « arn« schm» tlt » ri,,hfiirsOr,e.

»helitwasierstaad.
viebrich: Mittag» 2« Mtr. —<1.35 Mir.

DU Theater-Spielplau.
«i nigliche» rheater in_

Berdssentllchmig ahne Gewähr einer «oentl. Ahhnderung heg
Darstellung.

Momeg, 2L « anunr . 7 Uhr. 4 « ,m »bont»'« on»ert.»irnelaa. 20. Januar , 7 Uhr, Ad. D, r teil and.
Aestderiz-Ihaater in wlaebahra.

Montan, « . Januar . 7 Uhr. Sinmaiiar, « gftlolel ikduard Lichten
stein und Johanna Geleier: Bunter Abend.

SCmiHm. 31. Januar , 7 Uhr, » tunnidall.
lluchau» in wievbnden,

«ien»tag, Ai. Januar . 4 und HUhr: Abonucmem»»onier«de»rlurorchefter».
Malnier Stadtcheatrr.

Montan, 25. Januar , Geschlossen.
üu'itflaa. iM. Januar . Die Jüdin.

frU-l Geschäftlicher Rellameteü H]
Dr . Oetker *» _ _Gustin Tn8nppÄB

"* >T ^ * * *  nn »talla d«» engl]

nimmt. man
■tun SAmigmachen

und Tankes
englUchon Mondamin

In Pakntan»u Id, 20 und 00 Pfg„ flhcrall, n hnhon. 15a

BMUMn

Anzeigen-Tell
mmmmummmimimmmm
Reichswollwoche.

II« «Igwohnerlchost» I,brich, hat In so reichem« ah« Ich an
bg«b» der » . Ichewalsachen beteilig,. da» di. " iasanmlnna
«sich am »am,In, oolendet werden kann«,.

die
»er Ml
WUUii»!

wir sehen an, daher genötigt, am » len,tag , den 26. nochmal,
8. h . . rt. »« 4, Me « nf . » fahren , n lagen „ « «insachmler
werden gch durch »chelen demerldar machen and wir ditten die
noch znrechig«legten »achen diesen ja iidergede».

»ied' ich. den 25. Zanaar 1115.
Der Magitzrat.

Vir Drtraurschuh für Rriegbfürsorge.

Holzversteigeruug.
21 und 24 « umpeiekcUer tolgeuded Hel» , ur » erftelgerunn!

«ich » , - 1« « tin, »n i«. « >., 17» m. « chichtnutzhol», 2,2 Rn . lang,
U »ch»» >.»M>̂ .. Vk>>>bu» en echichtnutzhaid. » 4 « m. « chetl-

und « rlenstlimme aau 540 Mtm.,
Birken und 44 Rat . Erlen

und » nttnralheig , « 00 Wellen.
Bdetchhal, ! 17 Birken - i_ .

20 « lanaeu 1. und s. Kl  13 Um
«chlchtnughai»

Rarraaaen : 40 « langen 1- 2. Ml., 1H04—0. Kl
dalammcnranft am *.4« Uhr nal CtaHaa « haasseehaa ».

^ « ^ 'asssÄFÄtssÄ .W !:
Biebrich , den 21. Januar » 15.

Der Magistrat : Bant.
Betr.: Maul - und Alnuensenche.

Unter dem Viehd«staub» de» Landwirt» Heinrich Lang  hier,
ffriedrtchftrast« 15, ist die Maul - und Klauenseuche auegedrachen
und amttich sestgestellt.

Di» Stall - und Behöstsperr» ist angeardnet.
Biebrich, den 2». Januar 1015.

Di, Polizeiaerwaltimg. I . v . Irapp.

Herzog -AdolfSchule.
Zu der um 2« . da . Mt » ., » achmitta, » 2 ',. Uhr.

in der städtischen Turnball » stattsindenden

M »U MMlOU
öl. MW Ml Mkw II.

erlaubt sich der Unterzeichnete im Namen der Schule er-
gebenst einzuladen.

Biebrich , den 25. Januar 1915.
_ «Bhf, Rektor.

Var wilhelmsbad
ist von vlemtag. den 26. Imnnr . morgens Ahr
an wieder geöffnet.

Verein Volkswohl.

Slektro-Biograph.
aDetzav »>kl», »ta»»»ne. ta. « 1a« M VW-—-J... Sn « i*M»a Mab

Ar Keta-ohand. •sntäs?
Mlchelr Weihnachten lm Schützen Merr.

.« rie, »-Allegorie tu 2 Akte»
__ labt , all» Oktal«»»» _ •

M»»in»IMni

mit « oste» Iota
»eimieien *
Wdb. ln der0 >,lchllst»st«ll. d Bi.

1 Sismcr■. sisike
rtntrten.
tan Hause Jriedrich-

I»lor> tu uermietea.
Rtteitt tan Haus _ .

WnMji—traumi
ln ruhigem Haut« M nermteten
Stüh. Satintat . 1. tan Laden. 2.

r-SiVMMMW
mit Absthluh , u aermiei -n.
Iw_ kdrledrtchstrahe 23.

2 Zimmerwahnaaa , u beim.
' wiedbadenn « trade 11

mtt Balkon , Adaifttrah » IC,S'SinaniioliniiL
1°».»18ianu sit üü-k
»ranks>>rt »r « irahe l» sasart
billtast »» vermieten
«dH Main »«r « tr . 1»

HU
lim Büro

4*s üiiii
alt Zubehör , u vermieten!

RI ». Matal,er « tr 14 »0

Helle, « taafftafk »der La-trockene ItHHUl aerraam
21 vuadraimir . ata », 4 Mir h.
tllr n Mt . mouuii. , »erm «

_Rnibaudtar HO, vos.

E vdrmtschb Atarrist»

Spetfekartofteln
ab meinem Lager, tu« W». Mk HHö,

Vernec »« laufe Ich den Rest ein, » » «„ an»
Weißkraut

da» Bsd. 5 Psg., Zentner Mk. 4 — so lange « arrat.

§. Marx II-, RathauLstraße2.

Durchein halbe»« Eck 2uoktn
Rntoat —Madinlnal - fall»
bade ichda« Uedrl .
» . C . Polier, ' '

rl völlig beieuigi

- Da,u Zitaltaah -Orawa
(» 00W «., 75 Ufa. »c.< B«,A ».vbranuesi ”

Gllirken 4 »»
l OOi. ‘

_ um»», mlarahroaere»,
Mer-.Sostes-ul
«MülllklMmW

erteilt atündtich HH
Iran « .« enter. Kaiser«, .40.».

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung, dats unsre liebe unvergessliche Tochter,
unsre gute Schwester, meine innigstgeliebte Braut

FrMtii JlkHH Gri
im Alter von 22 Jahren sanft entschlafen ist, was wir hiermit schmerz-
erfallt anzeigen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Gr«
Heinrich Ehmer.

Amöneburg, den 25. Januar 1915.

Die Beerdigung findet am 27. Januar 1915, nachmittags 3 Uhr vom Trauerhanse
Hambuschslrasse 4 aus nach dem Kaslelcr Friedhöfe statt.

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, dass
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten , unsero
guten Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Herrn Karl Leinberger
im 49. Lebensjahre, gestern abend 10ä/t Uhr von längerem , schwerem
Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.

Um stille Teilnahme bitten

lm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elisabeth Leinixqer , m
und Kinder.

Biebrich, den 25. Januar 1915.

Heute nacht starb plötz¬
lich und unerwartet meine
innigstgeliebte unvergeßliche
Braut, Fräulein

Jobanna Gral
im Alter von 22 Jahren, was ich hiermit
schmerzerfüllt anzeige . •

In tiefer Trauer:

Amöneburg , den 25 . Januar 1915,

♦»»»»»»»»»»«»»»»»»

Union-
Theater

Großer « „» «tag
25 « fi

Der grabeS-Akier

HiawatHa!
Dieter Film mürbe »et »er
ersten Austllbrm,, ran
«alleridruu,Ja,ein dessen
Xitanfalaet geleben und

bemunbert

MttaifeaMm
sowie ein reichhaltig» Bet
»ragram « . •

Die Beerdigung findet am Mittamch, den
von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt.

Januar, nachmittags 3 Uhr

Für die uns bewiesene herzliche

Teilnahme an unserm schweren Verluste,

sagen innigen Dank . ]S3

Georg Frischmuth
und Kinder.

Biebrich , den 25 . Januar 1915.

Entfettiiiigatabtette«i Coronova

Vrilch etug' teaftrni
Bte|<nbBdfige
Rollmöpse
SirmardHeringe
Hering in Seiet
vratheringe
Nürnberg«

Schsemnanlfalat
empftedlt 12»

Zoh . tb.  heuchelt.

Gsenarbriter
gesucht

Bglmerk Biebrich.

Arbeiter
»egen hohen Lohn sacht

Chcm. Labrik Skieeyrim
E'tHron

«9er« Blektr», tu b
Brt, «ta»tm am Matn.
. . . Unadbg. ai,«

MouatSfra«
sofort gesuch» o

Heraeuhrtanrrftr 12,1. r.

ä * L * * » .

3nn » üHtnOalfiiten
soiort gesucht.* « atn,rrtar,be 20.

16tBluaiittn«btugeben *
Wdt In»er»etchlstgstellrd Bl.
1 onieriknntltt,»» Daurr-

Ofen. 1 Rüchrnhr-d. ,beide,»,erbat, t»ll »unertaufen
bet Büftru, « tedrtch«artsetb.

«k SllWslk
»u kaufen gesucht. •
«eo neue Leng Rutiaugstr«2

«kMWkültttMls!
aargnt. uoturretn, ausgewogenMnndI Mark. »

ch. « rein« . DNtbeustr. 4,

a \ ianos

••hmlln.« teSb»b.,RheluftrI»

; ; Benahelm d. B 1

iBaistBlL -Psisioiiti
ivon Frau B. Eberwein, i
< Häusl., Wissenschaft!, u. X
>gescllschafll. Ausbildung. X
! Pc»ip. I. lief. d.d.Tnitateri.. X

«in mgitgotdenr»
Armband

verloren »
Abaugebru«egen Belohnung>llaidoa»Itr»h«2. v.

«Otlfüta H Kit
modern und beguem Im« chultt«otb. « onrobe, «
stntbouostrohe Nt. t Treno» L

««rahenbetenchrnna-
M. Januar Seit dr» «Inhecken»

liuuticher Lg,«,»,» 545 UhrLest de» AuSIölchen» der«dendt»,erneu 1t Uhr, derRo«n,o,»rn»n 7>Nubr

Mt
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